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    Pie„Danziger Volkaſtimme“ erſcheint täglich mit Aus⸗ 
nahme der Sonn⸗ und Felertage. — Vezugspreiſe: In 
Danzig bei freer Zuſtellung ins Haus wöchentlich J.10 M., 
monatlich 4,50 Mk., pierfſeljährlich 13,50 Mu. — Poſt · 
bezug außerdem monatlich 30 Pig. Guſtellungsgebühr. 
RKebaltion: An Spendhaus 6. — Telephen 7aà-      

  

SMe 

uin lands 
Polens Mißtrauen gegen Nußland. 
Die „D. 3.“ ſchreibt aus Warſchau: Trotz der offlziöſen 

Meldung aus Riga vom 29. Sepl., wonach ber Waſfeſtil 
ſtand ſpäteſtens am 5. Oktober geſchloſſen werden ſollte, 
herrſcht hier das Gefühl deutlichen Unbehagens. Das Ent⸗ 
egenkommen der Muſſen erſcheintfaft auf der ganzen 
ainie verdächtig. Man iſt unruhig darüber, daß Joffe die 

eigentlich wichtigſten Fragen bisher geſchickt von der Dis⸗ 
kuffion ferngehalten hat, fowohl die Auerkennung der bol⸗ 
ſchewiſtiſchen egierung durch Polen, wie auch die utrainiſche 
und die damit zuſammenhängende oſtgaliziſche Frage, wie 
auch die Volksabſtimmung in Weißrußland oder die Stel⸗ 
lunß Moskaus zum polniſch⸗liauiſchen Konflikt. Die rüußfl⸗ 

Deleglerten verhandein eigentlich nur üder einen 
affenſtillſtand und über eine Denarkatlonelin:e öſtlich der 

Curzon-Linie. Auf etwas anderes laſſen ſie ſich nicht ein. 
Das Mißtrauen in Warſchau wird weiter noch erhöht da⸗ 
durch, daß von allen Seiten Nachrichten über neue Rote⸗ 
Truppen⸗Konzentrationen kommen, ſowohl „Daily Expreß“, 
wie ein Helſfingforſer Funkſpruch nach Nuuen und eine Mel⸗ 
dung des „Temps“ ſprechen dpvon. 

Auch die hier vorllegende Maskauer und Netersburger 
Preſſe widmet den Rigaer Verhaondlungen nur geringe Auf⸗ 
merkſamkeit und predigt nach wie vor die Vernichtung der 
Wſtihun, Weißgardiſten und die ſiegreiche Verſtärkung der 

eſtfront. f u 
Troötzki, der ſeit zehn Tagen in Minft weikt, hält an der 

ganzen Front Agitationsreden über den bevorſtehenden 
Schlußakt der Vernichtung der polniſchen Pans. Dazu 
kommt noch, daß die Warſthauer ruſſiſchen Emigrantenkreiſe 
unter Führung Sawinkoms, die noch immer großen Ein⸗ 
fluß beſitzen, die Rigaer Verhandlungen am liebſten ganz 
abbrechen würben und ſich. dabei auf angebuche Abſichten 
maßgebender Pariſer Kreiſe berufen. Andererſeits 
man nicht ohne Unruhe ſelbſt in nationaliſtiſchen Polen⸗ 
kreiſen, daß die polniſchen Truppen bereits den halben Weg 
von der ethnographiſchen Grenze bis Kiew zurückgelegt 
haben, was mit polniſchen Komplikationen drodt und un⸗ 
angenehme Erinnerungen an den unglücklichen Feldzug nach 
Kiew wachruft. Es erſchennt nicht überflüffig, alle dieſe 
Momente aufzuklären, um den inneren Wert der bevor⸗ 
ſtehenden Rigager Präliminarverträge ins rechte Licht zu 
ſetzen. — 

Die letzten nach Hellingkors gekommenen ruſſiſchen 
Blätter beſtätigen die Nachricht, daß das Jeutrolkomitee in 
Moskau mit & Mehrbeit beſchloſſen hal, wenn 
möglich mit Polen Frieden zu ſchließen. 

— 

Ruſſiſch⸗polniſche Verſtändigung in Riga? 
„Daily Expreß“ berichiet aus Riga: In den Friedens⸗ 

präliminarien, die Joffe am 28. September in der Haupt ⸗ 
kommiſſion der Friedenskonferenz unterbreitete, beſteht er 
auf der Anerkennunsd der litauiſchen und ukrainiſchen Unab⸗ 
hängigkeit durch Rußland und Polen. Die von ihm vorge⸗ 
ſchlagene Grenze, die ziemlich meit öſtlich von der ſogenannten 
Curzon⸗Linie verläuft, gibt Polen einen Teil von Weiß⸗ 
rußland. Wolhynien und die Eiſenbahnlinie Bialyſto!— 

ie Feindſeltgkeiten ſollen 48 Stunden nach 
Unterzeichnung ekngeſtellt werden. Die Vorſchlüäge entkhalten 
den größten Teil der in den polniſchen Gegenvorſchlägen 
aufgeftellten Bedingungen, insbeſondere hinſichtlich der Ent ⸗ 
ſchüdigungen, der Amneſtie für politiſche Verbrecher, der 
Zurückerſtattung von Kunſtwerken, der Verforgung und der 
wirtſchaftlichen und poſtaliſchen Beziehungen. Polen- und 
Rußland ſollen lich verpflichten, den Durchtramsport von 
Truppen und Runition durm ior Geoder, ſenvie bie An⸗ 
werbung von Rekruten zugunſten irgendeiner Racht. die ſich 
mit einem der. vertraaſchließenden Teile im Kriege befindet, 

zuzulaſſen. — Hierzu bemerkt das oben angegebene 
Blatt, daß Polen durch dieſe Bedingung verhindert werden 
ſoll, neuerdings als Baſis für gegen Rußland gerichtete 
Operationen zu dienen. „ —— 

Den polniſch⸗Htauiſchen Konflikt verſucht iein der Völkers 
dund durch Zulpruch und Entfendung einer Kommiſſion zu 
ſchlichten. 

Zum Sturz des Sozialiſtengeſetzes. 
ges. urs die Weill h. Geehen Hes, p0s De Soßge die t, Das Der 

Veßs Kurz vorher hatle der aumächkieer 
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2 1878 in Kraft getretenen Schmecchgeſehes durch⸗ 

tuch Ablauf der 12 Jahre Wlrr“: Wye 
demokrattie dos Scheuſal- in die WSefsſchls    

   

  

     

ſteht 

irgend⸗ 

Auch der ierHehn und Danziger Soziolde⸗ 
mokratie haben die 12 Jahre des blutbendelten uand⸗ 
geletzes ſchwere Wunden geſchlagen. Der Danziger Hoch⸗ 
veratsprozeß gegen Jochem und Genoſſen beweiſt, wie eine 
willfährige Poligeimeute damals unſere Genoſſen hetzte. 
Aber der geiſtige, jedem Terror und jeder Gewalttätigkeit 
ſerne Kampf der Sozialdemskratle ließ ſie glorreich ſiegen. 
So bewieſen die 12 Maſbe Sozialiſtengeſetz ſchließlich nur, 
daß jeder Terror ſich ſelber begräbt. Der Berliner „Vor⸗ 
wärts“ veröfſentlicht heute zur Heier dieſes Kulturfubilhums 
des ſozialiſtiſchen Proletariats eine Reihe von Artikeln über 
den Sieg der So ſialdemotratie vor 30 Jaßren. Eduard 
Bernſtein, ſelber ein vom Sozialiſtengeſetz Verfolgter und 
Ausgewieſener, ſagt. daß ſich um die Hebußg der Partei und 

größere Verdienſte erworben 
mann Molkenbu 
bleiblichen Sieg 

habe als Auguſt Bebel. Her⸗ 
hr ſchreidt über den ſchließlich doch unaus⸗ 
der Einigkeit. 
  

Preußiſche Neuwahlen Mitte Februar? 
Im Aelteſtenrat der Preußiſchen Landesverſammlung 

wurde geſtern ein demokratiſchen Antrag angenommen, die 
Wahlen drei Monate nach Verabſchiedung der Verfaſſung 
ſtattfinden zu laſſen. Als wahrſcheinlich wurde ange⸗ 
nommen, daß die Verfaffung im Novemher verabſchiedet 
wirß und bie Neuwahlen elſo Mitte Februar ſtattfinden 
werden. 

* 

Frankreichs Abſichten gegen Deutſchland. 
Paris, 29. Sept. (Hollandſch Nieuwsburean.) Der neue 

Poriſer Preſſe empfing geſtern abend die Vertreler der 
ariſer Preſſe und beſprach mit ihnen in großen Zügen die 

auswärtige Politit Frankreichs. Er erklärte: Frankreich iſt 
zu keinen weiteren Jugeſtändniſſen bereit. Es wird ſi—⸗ 
aber auch nicht in die innere ghuchen Deutſchlands ein⸗ 
miſchen und wird keinerlei Verſuche unternehmen, Süd⸗ 
deutſchland vom Norden zu trennen. Frankreich wird aber 
ſeine diplomatiſche und konmerzielle äaätigkeit nach allen 
Richtungen auszudehnen ſuchen. — 

Veilegung des Dulnish⸗-Mtauiſchen Woulliktes. 
Durch Vermittelung Padereroskis haben die Polen auf 

die Note Leon Bourgois geantwortet und ſich dereit er⸗ 
klärt, die polniſch⸗litauiſche Angelegenheit durch einen Ver⸗ 
gleich zu erledigen. Zu dieſem Zwecke haben ſie die Litauer, 
wie ſchon' gemeldet wurde, gebeten, ſie wöchten ſofort Vele⸗ 
Sierte nach Suwaltt ſchiden. 

Nach Anſicht der Polen iſt eine Beilegung des Konſfliktes 
leicht möglich. denn es hat zwiſchen den belderſeitigen 
ruppen noch fein Kamyf ſtaftgefunden 

feindſelige Aktion unternommen., die die Verhandlungen ge⸗ 
föhrden könnte. Was die Bewegungen der poimſchen 
Truppen anbelangt, ſo verſichert die pomiſche Regierung, B;i⸗ 
die Truppen nicht gegen die Litauer, ſondern gegen die Bol⸗ 
ſchewiſten beſtimmt ſeien. Enigegen den verbreiteten Mei⸗ 
dungen würde der Vormarſch nicht auf Wilna und Grobno 
zu vorfchreiten, ſondern nach dem füdlichen Sitanen, alſo auf 
25 o auf dem ſich noch ſtarde volſchewiſtlſche Krüfte 
efinden. ů ů —— 

In Pariſer außenpolitiſchen Kreiſen iſt man angeſich 
dieſer Note der Aanfuunge baß die Berhandlun⸗ 
Kaiwaria begonnen rden, in Suwalki gl 
merden. — ů 
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folgte der Urheber, der Blut⸗ und Grwaltmench Biem 8 
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Finanzkonferenz in Brüſſel. 
Die vom Bölkerbund veranſtalbete internatlonale Finanz 

konferenz hat in Brüſfel ihre Togung begonnen. Eine 
deuiſche Delegation nimmt mit Gleichberechkigung an ihr 
teil. Den Vorßtz führt Ador⸗Schweiz. Delgcroix Sen Me. 
die Mitglieder der Konkrrenz un Ramen der belslſchen 
gierung. Setretär iſt Monnet. Zu Bizevoeſitzenden wurden 
gewählt:- Brand (Amerika), Celies (Frantreich), Viſſercag 
(Holland) unt Mmiſter oter (Belgten). Das wrilers 
Bureau beſteht aus einem Taliener, einem Spanier, einen 
Kanadier, einem Japaner, einem Argentinter und einem 
Schweden. Ador führte aus, daß die Beſtimmungen des 
Frledensvertrages nicht erörtert werden jollen. Die Ver⸗ 
ſammlung iſt eine „Verſammlung von Technitern“, jedoch 
ſchließzt dies nicht aus, daß ſie die Mittel beſprechen wird, die 
der Durchführung der eingegangenen Verpflichtungen aller 
Völker dienlich ſein können. Beides wird allerbings nicht 
leicht zu trennen ſein. Später betonte Ador nochmais, daß 
die Leiſtungen zu gehenſeitiger Hüfe und Unterſtätzung, dis 
ein notwenbiges Thema der Berhandlungen bilden werdon, 
die vollſtändige Srheg bes unterſchriebenen Ver⸗ 
trages vorausſezen. Die Kede fand Beiſall auch bei den 
deuiſchen Delegierten. Was Ador ausführte, wird wodl der 
Standpunkt des Sölkerbundes ſein. Delacroir beiante, dag 
die Maſſen Europas große Hoffnungen auf die Konferrenz 
ſeßzten. Im Volke lebt ein fläner Inſtinkt für das, was i⸗ 
nüßlich ſein körme. Dieſe Hoffmungen dürften nicht enttäuſcht 
wekden. Europo ſei ein ſchwer ſeidender Kranter, der di 
berühmteſten Aerzte um ſein Bett habr, und der ſein Ver⸗ 
trauen auf die Geneſung nicht vertieren Fürßfe. Xeßstimmt 
wird nach Delegierten und nicht nach Delenotton. Die Be⸗ 

0. n usgenicg. De,Arihenn Laanme ünt luget „wo die Boülfeier — — 
Me Kachricht, daß der Wollerpund zum 18. itober ein 
Tagung feines Ausſchuſſes für Verkebes⸗ zund Trahſitfrage 
einberufen hat, zu der Deulſchland gleichfalks eintzeisden iſt. 
Bekanntlich bat Deutſchland auch ſchon zu der iiternaonal⸗ 
Ardeiterſchußkonferenz gleichberechtigten Vöite: S 
Zuſtand iſt alſo einſtweilen der, daß der Bölkerdun 
weiterte Entente für ſich allein kagt, wie z. B. un Ba 
Cupen⸗Malmeds, wenn es gegen Deuiſchtand geht, daß abt 
Deutſchland als gleichberechtigter Teinetmer mit heran 
gezogen wird, wo es ſich um femeinſame Angele 
der Völker bendelt und Die durch d. 
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in den Vordergrund treten. ü 

Dieſer Zuſeand iſt für Deutſchland nicht fehr 
uund nicht gerade vortelthaft, da es nicht dabei fein d 
die Sieger unter ſich zu ſein wünſchen. Und d 
kein ſtatutariſchee Recht zur Teilnaßme n 
but, ſondern warten muß, ob es eingelade 
iſt die Annaheme ber Eimadunden, ſoße 
zen die Formen der Gleichbere 
kichtta. Deumn durch die ſachliche Mitade 
den Gebieten des Arbeiterſchuzes, des Bueß⸗ 
Verkehrsweſens und anere ögit bei, atl 0 

daß eine Miernatitmole Stücserf biei ion 

   

  

        



    

gewähnliche Ware. beren Breis ſich nach den Marktverhält , 
niſſen heſtimmt. GFrüher war z. B. ein Zwanzigmarlſchein 
ein Dind, non dem maun in Neunort und Tolio wußte, daß 
die Reiche bank ein Goldſtuck dafür gibt. Hiute iſt ein 
ZIwanzigmarkſchein nur ein Ding, von bem man weiß, daß 
man bafür in Deutſchland eine beſtimmte Kohle. 
Giſen, Mehl nim. erhalten kann, Aber während die Gold⸗ 
menge, dio für den Zwonziamarkſchein erhielt, immer 
die gleiche ..ea, iſt dle Kohlen⸗, Ellon- oder Mehlmenge, die 
datür in Deutichland zu belammen iſt. fortwährenden Ver ⸗ 
önderungen unterworſen. Daher kommtes, daß das deutſche 
Gold, wie übrigens dos Weld anderer Vünder auth, zu einem 
Spctulationsobjekt geworden iſt. delien Preislinie ſich in 
ſkürmiichem Zickzork bewegt, Haß das Wertverhältnis 
der edenen nailnnaten G⸗ me queinunder fort⸗ 
mührend ſhwanft Dabei bietot das Gerd der Slagten, 
kren Kredit om ſchwerilen erſchütiert iſt und in denen durch 
vnauſhörlime Arbelt der Natenpreße, die Anflation, die 
krankbafte Weidaufblähung, am üft püchſt, in der 
internatiopnalen Vewertung an weite urück. 

Die Btilſfteler Konkerenz ſell hen, in die inter ⸗ 
Geldm aft wieter mhr zu bringen. 

us aber zu 
Wirkſchalts⸗ 
n. So die 
Staalshons⸗ 
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b bef werden. Der 
Auegleich Launn wieder eintrrten. Aber auch 
das iſt nur Krieg nicht im Feleder fort⸗ 

an dos Vewußticin der internationeltn 

  

Das Ergebnis des ilalieniſchen Arbeilerkampfes. 
Der Kor:eſpondent des „Berliner Tageblantes“ in Rom 

bat den ſozialiftiſchen Abgeordneten d Aragond. den Ver⸗ 
2 Metallarbriterkonfält. über deſten Urteil 

2 t. 2 Aragena er⸗ 
ehr brfrirbigt, 

    

     
   

    

      

   

  

   loꝛis: „ Die S nicht aufWren 
üibrem End eden. hede einen wichtigen 
vi-wätts nd einen sroßen Sieg errungen. 

        

aweiiache ſein: erſrens imiere 
ie Kon⸗ 

über die Selamtprodultion. 
    k. zweiicns 8u 

   

        
     

  

    
   
   

  

35. Plenarſitzung des Danziger Volkstages 
am 30. September 1920. 

vigepräfdeßt Wahn erößtnet die Sihung um 2.18 Uhr und ſterlt 
einen deulſchnatiynalen Antrag zur Vergtung betr. Maß⸗ 
reheln zur 

Kckämpfung der Schmuß⸗ und Schundliteratur, 

ſewie zum Schutze der Ingend bei öffentlichen Schau⸗ und Dar⸗ 
ftellungen. 

Aög. Treichel Dinatl.) weiſt in der 
grtk die Danziger Nerlalſung hin. in der grie 
Velömpfung der Schmutz- und Sänir 
Juiſrnd dürie dem L d in der Literatur, im Julm 
unn Tingelrangel nich: alsgelieſert blerben. Er beantragt die Ueber⸗ 
weilung des Antroges au den Ncchlsausichuß. 

ündung des Antrager 
bliche Maßnahmen zur 
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       G in Denria trribt aber eine Gejellicßaßt. der loarnamte 
deutſch⸗völkiicht Schatz⸗ und Trugbund. ihr Kejen. dit auf alle ů 
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tend wobei ſehlerrr gegar die Be⸗ 
Maucheriichen Getotunſucht. die in all den Schumddar⸗ 

S dur dir „drpfe'tliche Gewalt fordert. — 

Uusbhengigen ercen Nranggaesetze urd fär geitkitze 
Sietkurgserbeit. 

AS. Wan . S. S. Nichvert ſich Anhätk i über die Zenſur ünd 

  

  

Die⸗ 
K Deiüwelen iSronenden Oberkentrolle 

Alerztehen die Sildung des Kapiteis, Fiaanz⸗ 
Een, Anrauf der , ke. Produkzion und Berlau! 

arc. Auf die Sruge. ob Lirſer Apparet die Induftrie 
t ericcweren müſſe. anwortete d Arapone: burchaus 

Es bandle ſich lediglich um die Verbinderung un⸗ 

Leelel Lerhent-Le, Me Seching der, Heßrien dung) me celaſtet Was die Beirtzur V ie 
Arbeiler Limribe I1O erblickten die meiken Arbeitrr darin 
amntr »in Mittel zum Zweck. nicht einen Seſbſtzweck. Die 
Xöumung werde wohl überull giatt vur dich geben, Mur eine 
kleine Minderbeit von Hißztöpfen Dörſte ber Kmmungsorder 
Richt geberdken runſlers, dach bandie es Sch irdenfalls nur um 
rire firine Minderteit Der Jon:natiſt Kogir weiter:Wird 
wun zwijcl zi der Induuſtrie und ber Arbekerſcheft Friede 
Reichlaſen werden?“ ‚Die Arbeiterſchafl.- entmortet 
DArcgene. -Wird Entürlich den prinziviellen Lamgi pir Die 
Sozialiſterung fortfetzen. Sind aber die Iudeistrielärn Kug. 
0 halten ſie ſich von der Resktian fern, und ein ertrüglkckrs 
Berdälmis one cegenfeiktge Berbitterung 5 
werden“ . Dird die Uahentiche Inbuſtrie nach 
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den Delisrige K. Rer in en Antraghe zum AxsDrud kormt. Ein 
Selk uae men mil Iwangberictzen nicht regirrrg. Vur Erziehungs⸗ 
erben Eue Kier belfen. Dies erRärt Herr Nau wenige Tage. 
nechers er EmEunDen fät die Moskaiter Tiktatur rut ährem 
(chärtgen Dickatr-Terrorxr nd Zerjurbeſtimmungen eingetreten 
3i. D. EE Xu Scengehnahnsen Eäirne Eächla erreicht Werden. 
Cime Rerarne Eceremen Der Boſles Därjße im 20. Jahrhun⸗ 
dDert micht rachr ftattfinden. Die ſehir Srrr Lan mit dieſen Mor⸗ 

  

Schmutzlieratur und Beftiedung des Volkstages. 
ten ſelbſt fein Tadeturteil über ſeine bitherige Parteilaktil fälute, 
kam ihm entweder nicht zum Bewußtſein oder er hat in den lehten 
Tagen züchtig gelernt. 

Weiter machte Mau recht reformiſtiſche Vorſchläge wie man die 
Schundliteratur und „Turſtellungen braktiſch erfolgreich belämpfen 
kömitt. Er v. u i auf die Bildungbarbeit der Gewerlſchaften 
und der ſozi⸗ Ratiſchen Partti Hin. 

Der Antrag wurde darauthin gegen die Stimmen der Unab. 
hängigen dem Rechteausſchuß überwieſen. 

Die teilweiſe Neßelung des Gemeindebromtenrechtes 
durch Uebernahme des preußiſchen Geſetzes vom 8. Juli 1922 

forderte ein Antrag der demokratiſchen Fraktivn. 
Abg. Hennle (Dem.) begründete den Antrag und wies auf vit 

erforderliche Girichſtslling der Kommunalbeamten mit den Neichs- 
beaniten. belonders in bezug auf die Gehaltsregelung und Fürſorge 
der Hinterbliebenen hin. Die veſtehenden Unterſchiede müßten be⸗ 
ſeitigt werden. 

Für Gleichſtellung und Mitbeſtimmung der Gemeindebeamten 
und rangeſtellten. 

Aba Gen. Woelk: Wir unterſtützen dieſen Antrag und bitten 
um Annahkme des Autrages. Die Wünſche der Beamten ſind be⸗ 
rechligt. Das Geſetz, das jedoch übernommen werden ſoll, iſt in 
einigen Teilen recht unklar. So iſt im § 1 Abfutz 8 beſtimmt, daß 
bic Bezüge als angemrſien zu betrachten ſind, wenn ſie unter Be⸗ 
rückſichtigung der örtlichen Verhältniſſe den feſigeſetzten Bezügen 
der allgemeinen Staatsßreamten entſprechen. Dirſe Faſſung von der 
Verückſicht'gung der örtlichen Verhältniffe führt zu Irrtümern und 
zur Benachtriligung der Veamten. Man hakte zunächſt ſoguar auch 

    

   

die Leiſtungsfähigkeit der Gemeinden als einſchränkende Beſtim. 
mang vorgefehen. Auch die Mitwirkung der Beamken iſt nach dem 
Geſetz nur für den -erforberlichen Fall“ vorgeſehen und müßte vieſe 

kkung ebenfalls fortfallen. 
Swurde beſchloſſen, den Staatsrat zu erſuchen, eine Verord⸗ 

nuna betr. Uebernahme des preußiſchen Ceſetzes zu erlaſſen. 
Ein deutſchnalipnaler Tutrag zur Vorbereitung des 

Wyhnungs⸗ und Siedlungsweſens 
einen 17 gliedrigen Ausichuß einzufetzen wird nach kurzer Begrun⸗ 
dung durch den Abg. Matthaci (Dinatl.) der auf die Wichtigkeit 
der Frage eingehr, einttimmig angenommen. 

E n Artrag der deutichnationalen Fraktion den Ver⸗ 
kaiſungsausſchuß zu beauftragen, ein Richterwahlgeſetz, ein Wahl⸗ 
geſe zum Volkstag und ein Geſetz betr. Erwerb und Verluſt der 
Staatsangehörigkeit auszuarbeiten, wird die Frage der 

Kompeienzen der Berfaſfunggebenden Berſammlung 

berührt. 

Nackdem Abg. Bumke (Dtnakl.) den Antrag in den drei Punkten 
begründet hal. weiſt 

  

   

  

    

   

  

Genoſſe Gehl (Soz.) darauf hin, daß. obwohl die Notwendigkeit 
dieſer Geſetze anzuerkennen iſt, der Bolkstag nicht ſo ohne weiteres 
die Ausarbeitung dieſer Geſetze beſchließen könne. Obwohl die 
Sozialdemokrat'e ſtets eine geſetgeberiſche Tätigkeit der Ver⸗ 
faſtunggebenden Verſammlung gefordert habe, hat der Ober⸗ 
kommiſſar nur die Ausarbeitung der Verfaſſung und der Kon⸗ 
venkion zugebilligt. Es beſteht mir dir Möglichkeit, daß die Par⸗ 
teien dem Haufe ſelbſt ausgearbeitete Vorſchläge unterbreiten und 
das Haus dieſe berät und dem Staatsrat zur Berordnung überweiſt. 
Du alfs dem Hauſe ſelbſt die Möglichkeit zur Ausarbeitung ſehlt, 
müßſen wir den Äntrag ablehnen. 

Abg. Löhning (Dem.) weiſt auf die Schwierigkeiten eines 
Geſezes über die Stoatsangehörigkeit hin und hält auch die Aus⸗ 
arbeitung noch nicht für erforderlich. ů 

Im Haumnelſprung wird der deutſchnationale Antrag darauſf 
mit 42 gegen 41 Stimmen abgelehyit. 

Ein Antrag des Rechtsausſchüſſes will den Staatsrat erſuchen, 
recht bald ein Abkommen zu treſſen, wonach die 

GSewöhrung des Armerrrechtes bei den deutſchen und polniſchen 
— GSerichten 

kür die Danziger Staatsangehbrigen ſichergeſtellt wird. 
Abg. GBenoße Serr weiſt dabei barauf hin. daß der jezige Zu- 

kand ſchon längſt unhaltbar geworden iſt. Da deutſche Gerichte 
berrits mehrfach Rer bewilligte Krmenrechte abgelehnt haben, hätte 
der Stnatsrat ſchon längſt ein Ablommen kreffen müſſen. 

Der Antrag wird einſtimmig angenommen. 
Endgültige Aumahme des Vefrirdungsgeſeyed. 

Das Befriedungsgeſetz wird in 3. Leſung nach kurzen Erklärun⸗ 
gen des Senoſſen Ding und des Unabhüngigen Raube, der die 
Durchführung des Klaſſentampfes bis zur neuen Revolution an⸗ 
Eüiwdigt, 

in namentlicher Abſtimmuntz mit 52 geßen 34 Stimmen 
angenommen. 

Das Haus vertagt ſich um 7½5 Uhr anf Dienttag. den B. Okiober. 
nachmittag 2 Uhr. Zur Deratung ſteht die Vorlage betreffend 
Slettrizitätäbewirtſchaftung und Schaſſung eines Elekträzitätsamteß. 

f——᷑—ę—¼————.e——8————— 
zu können. Ein Balk wie das beulſche. läßt 

goras, daß im icgielen Kampfe Italiers eine Pauſe ein ⸗ 
gekreten fei. ir zu einem frrimdlicheren Berhäſtnis zwiſchen 
Saretal und ans besesetch Lüsme., noransgelettt. vuß Der 
Induſtriellen nie Kaier ünn eint Beden unß en 

— 

  

Aenten Se Süse 

Nieter Kreißr zei bie 0 Wiungteit 
5icht möglich. Das geite ſorsahl kür die 

Semrinschart 

    

Arbeiterpartri. die franzäſtiche Ses nin 

die Aricken irer Barirzen 0u dieſen Slementen reinigen 
5iiSen. 

      
ine warßah esaie Barickes bes Pertekartals     

veriages zufammenſetzt. gewünicht, im Hinblic aus er 5 

— deren 0 gne wuüitiee, Held ßanmen- m ru brrhen wunber, uuſo mn Werthengen der ruſſſcher uum. 
numjfſtiſchen Partei. Noch einmal donnert die „Freiheit“ 
den Moskaner undulbſamen Bedingungen ein „Unannehm⸗ 
bar entgegen. Das Schickſal der deutſchen U. S. V. ſcheint 
aber beſiegeit zu ſein und die ⸗Freiheit“ und all die Führer, 

mm Per anctherben Cimſſhund des uſßſcen Luſthuns an unerhörten un 
mus in die deulſche Arbeiterbewegung. — 
Die deutſche Spartakiſtin Klerqa Zeikin iſt in Moskau 

  

Freigabe des Vuchdruckpapiers. 
Durch Bekanntmaſhung des Reichswirtichaßtsminiſt iſters 

vom 23. September 20 werden, wie de „. B. N. er⸗ 
fahren. die Beſtimmangen aufgehoben, die ſich auf die Be⸗ 
wirtſchafumg des für den Buch⸗ und Zeitſchriftenderseen SSSDD 
gemerbe. der kch aus Veriretern des Buc⸗ und Zeüſchriften⸗ 

852 
  

rhebliche 9 des Papiermarktes. Sine Kuntingen⸗ 
nerinig wird datzer nicht mehr für ertorderſich gehalten. Da 
Pir Auftöfung der Abieilvng der Wirtſchaftsſtelle für das 
deuiſche Zeitengsgewerbe, der die Ausführung der Kontin⸗ 

  

gentierumgabeſtimmaungen oblag, mecht Anbedentende Un⸗ 
—4 Laiten Rerierfachen mird. Kraßte eixse Süäprechende Sestsegs⸗ 

  

  
bahumg der Beteingten engeordnet merhen. 
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Neue Dichtung. 
Von Willibald Omankomski. 

L. 
Nichts hat ben der deutſchen Lyrit 

brucht wie das nne ſen der Ansteurrvei daun DMiü 
tummeln ſich ihrer in keiner Kunſtgattth. 
wie in der lyriſchen. Und jene bezeichn 0 elnet 
Engländerin an einen ſungen Deutſchen, der 0 Gepch. 
eimer Seereiſe bekannt machte: -wie heißen ihre 050 
bücher?“ birgt eine ganze bnga blitterſter Wabrbeſ: 
Ren mehr und mehr dazu Wu onimen, daß iß es ein ernſthafter 

ann faſt für unter ſeiner Würde hält, ſich mit Lyrik zu be; 
ſchäftigen, unb ſenes geflügelte Wost eniſtand: Gedichte — 
nuir etwas für Frauen oder kranke Männer. In der 
aber verlangt ein wirkliches Gedicht weit mehr an ſeellſcher 
Einſtellung, Aufnahmefähigteit und Verſtändnis, als irgend⸗ 
eine andere Kunſtlorm. Es gilt nun hier nicht, den Grünen 
nachzugehen, die zur Wertlosmachung der lyriſchen Kunſt 
geführt haben, wobei die Wurzelſünben bei dem minder · 
wertigen Berlegertum, der Gönnerwirtſchaft und unberufener 
Kritik liegen, ondern die erfreuliche Tatſache zu konſta⸗ 
tieren, daß die gegenwärtigen literariſchen Strömungen mit 
den leidigen Reimſchmieden gründlich aufgeräumt haben und 
ſelbſt den routinierten, das wortkünſtelnde Handwerkszeug 
oft geſchickt handhabenden Machern ihre „Arbeit“ ſehr er⸗ 
ſchweren. Die erſte Gruppe findet nur noch in dritt⸗ oder 
viertgradigen Famillenblättchen, die zweite in Journalen 
untergeordneter Bedeutung oder einer ſchöngelſtig wenig 
gepflegten Generglanzeigerpreſſe Abfatz. Der moßgeblichen 
tyriſchen Fachtritit in erſter Linie kommt ſomit die Pionier⸗ 
arbeit zu, durch ſorgſamſte Auswahl unter den Könnern und 
een Vrandmarkung des Dilettantismus das An⸗ 
ſehen der Lyrik als der höchſten weil konzentrierteſten Kunſt⸗ 
form wieder zu heben. Und dies inſonderheit durch Förde⸗ 
rung wir klicher Talente. 

Aus einem Stoß von nahezu zwei Dutzend Gedicht⸗ 
büchern, die mir im Verlaufe weniger Wochen zu Händen 
gelangten, ſei hier nur von einigen jener geſprochen, die ent⸗ 
weder einen relativen Wert darſtellen oder doch in irgend 
einer Hinſicht darauf Anſpruch erheben dürfen, künſtleriſch 
ernſt genommen zu werden. 

Zur erſten Gattung gehören faſt alle Verspublikationen. 
die der Verlag Kurt cLff (Leipzig) unter dem Sammel⸗ 
titel „Der jüngſte Tag“ herausbringt. Da ift zunächſt Franz 
Werſßel mit ſeinem Buche ⸗Geſänge aus drei Reichen“, in 
drm er beſonders markante Siücke ſeines bisherigen dichterk⸗ 
chen Schaffens bringt, das die Bücher Der Weltfreund“ 
(919, „Wir ſind (1913) und „Einander“ (1915) umfaßt. 
Werfel iſt einer der wenigen, die die Lyrik nicht nur ein 
ordentliches Stück weiter gebracht haben, Jondern Töne an⸗ 
ichlagen, die uns ſelbſt in der Vorkriegszeit. wie die Schai 
meien verſunkener Tale des Friedens, des Glückes und der 
Menſchenliebe anmuten. Werfels Perſönlichkeit als Großer 
in ſeinem Reich iſt heute kamm umſtritten, und es bleibt über 
ſein neues Buch früber Gejagtem wenig hinzuzuftügen. Höch⸗ 
ſtens wird die Tatſache erkennbar, daß ſich eine werkliche 
Entwickelung nach den 
ſtellen läßt. Er iſt eben nach wie vor der Dichter des Rei⸗ 
nen, Klaren, Keuſchen und wie er die alltäglichſten, ſcheinbar 
kleinen und bedeutungsloſen Dinge mit Händen, die ganz 
Liebe und Güte ſind, verklärt, mit einem ſeltſamen Zauber 
ſchwermütiger Unendlichteit umgibt, das iſt mir ſeine Art 
und ganz und gar unnäachahmlich. Aus den Proben des 
„Einander“⸗Buches tritt uns ein jchwererer. herberer, manch⸗ 
mal faſt harter Ton entgegen und die Werfel ſonſt nicht 
eigene Art, ein Erlebnis zu Zergrübeln, zu ber ihn wohl der 
Waldes Gebrocht hat. Dieſe Male traßen auch noch die elf 

Stiefkinder des Glücks. 
Komem von Maria LZinden. 

14) Gortſetzung.) ö 
„Die Lene ärgert dir Fliege an der Wand“, beſtätigte Luiſe. 

„Die ſchimpft den ganzen Tag. Aber ſeben Sie bloß. Mutter! Die 
Luh nimmt ja ein Maul voll Klee. Da wird es wieder mit ihr.“ 

Mik großer Freude ſah Fran Lorengz. daß die Kuh zu frelfen 
behann. Sie ſagte mit naffen Augen: 

„Da ſehe ich doch, daß uns der liebe Gott nich ganz verlaſſen 
hat. Nu ſieh du dich bloß vor. Mädel. Wenn ein armes Mäadel 
ein Krinzel verloren hal, triiſt ſte und ihre Seute Schaade und 

— ůtt.“ 

bebehen Eis Kinen Aummer. Muthi-, laste Galke⸗ Ich werd 
— Sie verabſchiedete ſich nuun. Ochleich ſich 
ů uus voßden., (eurdert Lalk, Khit ße feh dos kerßker ind Keher 
wir v. 

Minnna hatte Luiſens Abweſenheit benutzt, um ſich voll halbreißfer 
Obſt zu ſtupfen. Ste ſchielte ſchuldbewußt zu Euiſe herüber, aber 
uite war ſo mit ahren Eedunten beſchäftigt, das se nicht darom 

   

  

s ſiet her Hene uniiebſan buf, Daß der err el grüne Das- 
zelrte. Als ſte verlangte, Kuiſe ſollte am Lolgenden Spmin catk. 
walchen, ſagte Rirkner grob⸗ 

„Die Jumcfer, Hat fich nich als Kufwaſchweib bermietet SCh 
Sie baß nächſte Mal vor die richtige Schmiede.“ 

  

  

Birkner wor jett viel hei ſeinen Kindern. Die bedden anaben 
kucchteten ſich vor ihrem Vater und ſchanehden ſich dicht an Luiſe, 
aber Minna plauderte brrn mit ihm und Erachte n bnch är“ 
Er aen oft zum Lachen. Oit hwebie es Birkuer ahk; Een. Lippen zu 
lagen: Och arhme dich zur Fraut- abte er Degonn, Es aumter 
wieder. Noch durſte er nicht heiraten. Dak würde ders Nlatſch 
Tür und Ton öſfren. Das Mädel war ihm ja ßchey. Wenn er 
win Kßtr bedenten Uneis bonn Durtte a. ſch an Sren Audtr we. 

o un t chnende! ged 

Proben des Buches ſchwerlich feſt⸗ 

Veilage der Danziger Volhsſtimme 
Sreitag, den ů Oktober 192⁰ 

Gedichte aus letzter Zeit, in denen dos ernſte Antlitz des 
Morallſten die ſehr gellebten Züge des Weltfreundes mehr 
und mehr zu verwiſchen ſcheint. Und dleſes gerade iſt es, 
deſſen wir deute nötiger bebürfen, denn le. 

Mit Wehmut nimmt man dann die im gleichen Verlage 
erſchienen Bücher dreler Toten zur Hand. Iwei von ihnen 
fraß die Kriegsbeſtie. Bon dieſen iſt Georg Tratl der 
bedeutendere. Seltſam wie ſein Leben war lem Tod. Trail 
war eine Lener überempfindlichen, ſelnnervlgen Naturen, die 
ſelbſt am Leben in ſeinren milderen Formen ſchon ſchwer ge⸗ 
nug trugen. Seine Dichtung iſt das „Klagende Lled“; aus 
dieſen Verſen weint us wie von gedämpften Bratſchen dunkel 
und füß. Ein Hauch von Herbſt und Tod weht daraus her⸗ 
vor: 

„Am Abend, wenn die Glocken Frieden läuten, 
folg ich der Vögel wundervollen Flügen, 
die lang geſchart, gleich frommen Pllgerzügen, 
entſchwinden in den herbſtlich Karen Weiten. 

Hüinwandelnd durch den dämmervollen Garten 
tröum ich nach ihren helleren Geſchicken 
und fühl der Stunden Weiſer daum mehr rücken. 
So folg ich über Wolken ihren Fahrten. 

Da macht ein Hauch mich von Verfaſl erzittern. 
Die Amſel klagt in den entlaubten Zweigen. 
Es ſchwankt der rote Wein an roſt' gen Gittern. 

Indes wie blaſſer Kinder Todesreigen 
um dunkle Brunnenräder, die verwittern. 
im Wind ſich fröſtelnd blaue Aſtern neigen.“ 

In das Kriegsmorden hireingeſtellt, fand ſeine ge⸗ 
ängſtigte Secle ſich nicht mehr zurecht. Gewürgt bis zum 
Ueberekel vor all dem Gräßlich⸗Geſchauten, weigerte er ſich. 
lünger mitzumachen. Man ſperrte ihn ein und drohte, ihn 
wegen Feigheit vors Gericht zu ſtellen. Da legte er im Ker⸗ 
ter Hand an ſein Leben und endete es in Verzweiflung. Nur 
ſein ihn wie ein Bruder liebender Burſche, ein Vergmann. 
war zugegen, da man den toten Dichter zu Krakau ins Grab 
ſenkte. Seither hat man für das Enden dieſes Mannes mehr 
und mehr Verſtändnis gefunden, und auch ſeine hinterlaſſe⸗ 
nen Gedichte“) haben ſich einen großen Freundes⸗ und Ge⸗ 
finnungstreis geworben. 

Anderer Art war Ernſt Wilhelm Lotz, ein Weſtpreuße, 
der pierundzwanzigiährig im Weſten fiel. Sei Buch „Wolken⸗ 
überflaggt“ (Kurt Wol'f, Leipzig) iſt ganz Aufruhr. Er war 
einer jener, die am radikalſten mit der hergebrachten Form 
aufräumten und in ſeinem Schaffen ganz zukünftig war. 
Heiß, wild, bunt und vielfach noch verworren ſind ſeine Berſe 
wie ein mächtiges Fieber, und es rauſcht darin der Sturm 
eines gewaltig brandenden Blutes. Aber ob er das Leben 
im Glanz ſeiner Herrlichkeiten ſieht oder „wolkenüberflaggt“, 
ob er unter ſeinem ſcharfen weiten Geſicht kleine Bilder gibt 
oder wild phantasmagoriſch durch jüdliche Zonen taumelt, es 
iſt ſtets groß und dichteriſch vifionär, es iſt ſtets wortkütnſtle · 
riſch und von einer ſelllam anmutenden Muſit. Der frühe 
Tod, der ihm das letzte Wort vom Runde nabm, bat nicht 
gewollt, daß er ſeine beſtimmte Verſprechung in Erfüllung 
umfetzen konnte. 

er eeete (0= maue mu) ann an 

  

dern aus Viebe. Die alte Frun wür gerührt vun fe viel Sorgfakt, 
„Sieh auch, Bater“, ſagte ſie einſt. Per Herrann wöchte wir die 
Sterne vom Himmel runterholen, und der Ernſt kommm erſt rich 
mal nach mir ſechen. Ein ſo gutes Kind verdient, daß er gkücklich 
tpird. Ich bitt dich gar ſchön, Baterlkr, gibt die Hesvat zu. Mach 
mir das Herge leicht und das Ende friedlich, Vaterlt. Luc ug r 
kriegt doch gemtg. Effen kante man Roch das Geld nich, und 
ewige Seelig keit kann man ſich nich defür kaufen. Sag „ie 
es zu ſpät iül Es iſt wohl mein lehter Wumſchht. 

Birkner war im innerſten Herzen gerührt. Da log ein gatel. 
braves Weib, das ihm das Leben Wicht und angenehm gemacht hatte. 
und bat ihn mit gefaltcten Händen, er vröchtt ihren leßten Wunich 

2
5
 

ſchaute ihn ſy angſtroll fleheiid an., daß er nicht widerſtehen kumnie. 
Er aer i8 . Lies Seun Sess —————————————＋ 

SEen end ogie fräundlich: —— 
„Sei gut, Mutter. Au km waus muns Mra. wen 

ſpreche ich mit Lorenz. 

    
die Nranke mit fihtlicher „Du haßt mir vn 
Stein pon der Seelr genmämmen Gih mir-3 

Birteur tilhe eürem 
öů Lans, Veter tete ne 

————— Abwwanderung 

u Sorgen, kanintt Rlit Eyt, Ceß⸗ 

Vieber, guter, eümhtler Mam bus euch Werreh Sent-. EEE 
Gerzenderteichtrrung. ——   

      
      

Ernte Auswanderungsfragen. 
Von Direktor Dr. H. zum Ruſch, Danzig. 

Mie in einem Staubecken die Waſſermaſſen, ſo ſtauen ſich kaner⸗ 
dalb der verengerten und hermetiſch abgeſchloſtenen Relchdsgrenzen 
die Maſſen der Auswanderungswilligen, die infolge der politi· 
ſchen, wirtſchaftlichen und auch kulturrllen Kämpfe an eine ertrög 
liche Gxiſtend in der Helmat nich! mehr glauber und deshalb eine 
jolche in ber Frrmde ucher michten. 

Unſerem Leſerkreiſe iſt aus krüheren Serichten derlelben 
Stelte bekannt. wie in Argentinien. Peraguath Ghilr und Vens⸗ 
zuela bereits die rbel angeieht find, um der deulſchen Eitmvande⸗ 
rungkſache Uber den wten Puntt h'nweßzubelten. Für die frem⸗ 
den Kegierungen ſcheiden felbſtverſtändlich alle geühlemähieen 
Motipve aus: für ihr eventreellek Entpcgenkommen in der Einwande 
rungsfrage können nur die eigenen Intereſſen hrer Länder maß⸗ 
gebent ſein. Milleid mit unſerem ichwergeprüften Volke. wir ande⸗ 
rerſeits Verſtäandeis für unjere Kr'egslriſtungen und Krircsleiden 
können wir von niemandem, abgeſetzen virlleicht von unſeren Lands. 
lenten drüben“ erwarten. 

Inſofern Hatie der argentiniſcte Stontmann vecht, ols er einerr 
deutichen Vertreter gegendber ſeine Meinung dahin anblprach. das 
ſich Argentintien nicht aus purer Mentchentiebe zu einem Aſhi fier 
obdachloſe Europaer machen Uune. Wir dürien hoffen, daß ge⸗ 
wiſßſe Bedenken gegen eine ſtärkere. deutſche Einwanderung durch 
geitthickte Unterhandlung an Ort und Stelle zu Aberwinden ſein 
werden. Zurzeit erkreuen ſich dir meiſten Überſerlichen Staaten 
einer günſtigen Geſchäftslage. Ter eurvpäiſche Krieg hat igre 
Landeser zeugnißßſe zu ſtart tewertetem Kustauſchaut gemacht. Sie 
könren ſich daher bor det Hand ein rubiges Abmarten in ihrer 
handelsvolitiſchen Vetätigung geſtatten. Abrr nach dem Atemholen 
wird ſicher ein neues Ringen, ein heer Konkurrenzkampt auf dem 
Weltznarlte einjetzen. Dam wird überall die gütererzengende 
Mrnſchenkraft wieder zur Geltung kommen. und dieſenigen Vänder 
werden gut fahren., welche ſie zur rochten Zrii burch greignete Ein- 
wunderung vermehrt haben. 

Aber auch in der Heimat treten den Auswanderungswilkigen, 
wie gelagt, ſchwerr Henmungen urd Widerſtünde entgegen. Allen 
voran fteht untere Valutamiſert. Auswandern kann heute eigent⸗ 
lich nar der, dem mindeſtenz eine Viertelmillion Kapital zur Arr- 
fügung ſteht. Koſtet doch bei dem elerden Stand unſerer Währung 
eine Aweſchendeckreiſe nach Reberſer allein zitka 8—10 000 Martt 
Zur Gründung e'ner beſtheidenen Exiſtenz, zu der naun früher 
2W 000 Mark batbrigt hätte. wäre hente ctwa das Jehnfeche 
jorderlich. Dazu kommt die Schiffsrammnot. Unſere Auswan⸗ 
derer ſind zurzeit auf die holländiſchen, däniſchen. ragliſchen und 
amexitaniſchen Dampferlinien angewieſen, die einmal bei weitem 
für den ſtarken Andrang nickt ausreichen. und zunt andern Las Kiſen 
ichmieden, ſolance es keiß iſt. Wir ſehen die Zeiten Weberkehren. 
in denen mau Wenſchen verſtaute, und miammenpferchte wir dar 
Vieh. Bedenlt man dann roch den koltipärligen Aufenihalt in der 
europäiſchen Durchreiſeländern. wo jeder Tag, gegen 200 Stark 
koſtel, und die endlolen Paßichwierigtelten und Schikanen, ſa kann 
man verſtehrn, wie mancher Luswanderer bereits aublandemade 
iſt. ethe er ſeinen Verſchiftungshafen erreicht. — — 

Wos barf man iich uun bon ber dehördlichen Ferteinng d. 
Auswanderung verſpiechen? Nicht allzuviel, benn dem ſchwiericen 
Auswanderungsproblem wird überzaußt durch, ehördliche Maß: 
nahmen ſchwer beizukemmen lein. Wer die Stimmemug des Aus⸗ 
landes kengt, weiß, daß won dort einer behördlichen deutichen Gi 
miſchung äußerſt mißtrauiſch und oberneigt gehenberſßeht 

Für unſer Wanderuntzsaunt“ bleibt 
Förderung der Answansrumg nech drruig Aörig. 
wie bisher den Auswanderyngswilligen daheim bei den in raße 
kommenden Behörden die Wege ebnen. Es gilt die —— 
MPaßvorſchriften, die hochwipkinlichen Abwichelmmgen ui 

   

   
   

  

       
   

  

        

      

   

  

    

    

       

  

   

    

     

     

      

   

   

   
       

    

ſichtsſarde war nicht zo NiG s. vok wir dü 
zur Wagerkeit und Birdutr war ſehr gaut er 

glüpten, wie im Kücber. und i? Mamn u 

 



    

   Aunrrer ſroſtioſen Luge lei vtwendigkeit, ſte iſt nicht nur 

Nerluſi, ſondern nuch Der weitaus gröhßhte Teil der Aus. 

zwondernden wird in der ZFremde werdendes Kapiial kür die ſchwer⸗ 

geprüfte Geimat kein. Wenn das „Wanderungtamt“ nech in Zu⸗ 

kunft teinr Tatieleit kuronf cinſtellt, den Natſuchenden — nach 

ſorhſfultiger „ der jewriligen Nerhältniſe — die rochten. 

Wige zu woiß richtliche Laßt der Kuswanderer zu ſchüben., 

dit privaten Craaniſa lür Mutwanderung au ſlberwachtn 

und gruebeneniaiis zu untert daun werden ſich aus den geßen⸗ 

Warliß Wenid ertanlichen Bethhältniſſen gangborr Weur zur Lofung 

ked ſünnhrüſtn Problemt finden laßlen. 

Danziger Nachrichten. 
Vortragskurſe 

des Arbeiter⸗Blldungsausſchußes. 
M dDem brvorſtehenden Wiruerhalbiatzt will der Eilbungsᷓ· 

autßſchus außrr den allgenei belehrenten und erpalttnden 

Wernnfſtaltungen auch eine Krihe 

Vorttasgs-Aurk: 

   
    

  

  

      

      

ſtaltfimen le“en. 

Fer das 1. Wintervierteljant lere kolgende 5 Rurſe vorgelehen: 

I. Die materlaliniſche Geichichttauffeſtung. 1 Abende. Vor⸗ 
treſender: Genoeſſe Adalf Bartel. 

2. Der Wiſſenſchafttihe Sestialitmus „ Kbende: Vortragender: 

(Senoſte Aulias Geht. 

3. Geſchichtt. Theprie und Praris ver thewerkſchuften. 

S Abendt. Les : Serrhte Kranz Aeczüeset. 

Die Kurfe, dit nochrinander'vigernd. ſiden Montas und 

Tonnerstog, abends L Mhr. in der Heiligegerſtgaßße 

ünden ſellrn. denrnr Rittr Lklober S'ſt für den 

Aldend auf 75 i. — für den Kurtus elis aul 8 Rark reſp. 4.50 
— tengetetzt jedden werden Karten für alle 

ttun Vreilt von 9 Mtrk adgegeben werten. 
neberßicht über die Teilnrhenerzaäöl zu erhalten. um 

‚ dirtt nur eim Lenren n kann. müſſen ſich die 

Arcbarer dik Montsg Pen B. Prteber in., Parteburrau, 4. Damm 

Aumer Eb. in die ensitegende Liſte eintragen. 
boften., daß dieſt Vor:ragkkurie. dit nicht nur einera vft 

Wörtre't enttprechtn ſondern euch der Norvendigkeit 

D2 Waße als bisder 
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in doifstümlieer u derß chen Küſtzeng kür 
den Beireimgbteamel zu verlrhen. eine dollzählter Beteiltanng 

deß erder ‚ 

Der Arbeiter-Büidttbeufehnh 
J. K.: Frih rber. 

Schrwurger ichts echen. Nmie am 4. Okiober beginnende 

Schevuurgertchtsreit, ü lolgende Sachen zur Verhandlung 

ammehi we; gegrn den Sctußhmachergefelien 
in Danzig wegen verluchter ichweren Kau⸗ 

nn den ‚räheren Poftansbefſcer Andrrus 
Amteumlerſchlaaung in Tateindeit mit 

i Am oltichen Tage gegen den Edhnei⸗ 
Der Franz Hinz ans Graudeng wegen icrerer Hrrundenfälicgang 

in Nertündung it . &m 7. CKäber geyrn den Reilchet 
Surkud Baumann in lurenzen wegen veriuchter Brandſtiſtung. 

Aus den Gerichtsſälen. 
Arredltter AAuichffer. Der Urbeiler Kodert Standt in Den⸗ 

ig. der Kilttrt eldelm Mach in Danzig. der Ardeiter Johans 
lle Rer Rifer Karl Car' 

* rin Verrgt Thonn in Seubude. der Figentüämer 

Emil Lißh in Arechriibe. der Waichenit Silbeim Sclicht in 
Dergig. der Arkrster Jalrd Steith in Danzig. der Särtrer Srrel 
Sanris in Heubndt vn der Sigentümer Herann Keuf in Donzis 
barten ſh por Lem Scikengtrich eigen Hehlerci zu vrrartwor - 
trn. Qahnichikter, Lit Naggen unk Weisen der intrralietrrürn 

Wiſſioen von Dangig noüh Watichau zu beiärdera hatten, etrieben 
Mrit dem ihren certraattn Em im Somter 1919 rieen florden 
Aund umfcngrrten Cordel. Sit Herlauften an jrdermann gzenturr⸗ 
Aere Gerreidt. Eine langt „e don Angrilcgirn ans der gangen 
Umergerv lieyt por. ven dener di, Angelagten mir einen Tril 
daritellen. Sir alle harren von dem GSctrride geranfi wohl wißßend. 
Daß die Schiffer Eaan n rechrigt warrn. Das Gctre'de murde 
vi Mahllarten iu den nlen zu Mehi vermahlen. Nuch und 
Scbnkz wollen es Gartrri von Mittelsperfonen gefaufi Eabrn. Das 
Sertcht vrvyvrteiite Arcndt Strlicherret. Thoms. Schläch. Sroth 
und ent wegen Deikilte wur Urtericklagumg und weäl fie das Ge⸗ 
trride ane Wohlkurtt mahirn lirhen. zu jr Leh Warf Geldſtrrie 

Iotßann Ftiter     
     

           

      
   

    

  

  

   
   
     

   
   

    Kunſt und Wiſſen. 
aonze. 

ů Mennie⸗ 
Geitern abend verabichiedeie ſich Lapellmeiſter B. E. 

S 33 Male im Schuß 2 ben Ven⸗ ale im nuert u hine 6 Geiwad 

Orcheiterdirgerd. De Zufführun * 
deen Leiter Bes S Ser Gaimmendess Weler Uni⸗ 
üe eeee Seier ene, e ſeeee eee 

Senstaien Keäptes Jem Iiütg. muem ber Seürtecht . dis 
zteeliſcher Leſt und innerer Einkebr, ſo wie man beien 

‚ 

iu eies goktezen Dos gand Risdst, eL rert ast S 
betet woindl, ſa wird Sieſtes Gefahi ; 
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ů Much wurde wegen Srihilfe har Unterichlogmmg à 150 Neri Weld- 

E Ler weunten Sumpbshie. anr. He Win Kht in 

  

ſtraſe verurteili. Riß und Schulz erbielten ir Sl Mark Celdſtraſe 

wergen Srhlerei Vermahlenkaflens des Getreider ohne Mahllarie. 

Miller wurdr kreigeiprochen. 

Pherdedlebſtahl eines Urbelktloſen. Bor dem Schölhengericht 

betlen ſich der Eleltromonfeur Lukowitz in Danzig und der Ardeiter 

Uruno ſtrüger in Danzig wegen Pferdediebſtahls zu verantworten. 

eide ſind arbeitelos Am 6. Uugvſt teilte Lukowiß dem Rrüger 

mit. daß er ein Pierd auf dem Lande abzuholen habe. Krüger folle 

mitkommen und ſich dabel 30 Mark veréienen. ftrüger alng arg⸗ 

los auſ dieſen Vorichlag ein. Man juhr mit der Eiſenbahn von 

Vetershagen nach Praull. Don dort gintzen die briden zu Barß über 

Zipplau nach Kleſchlan. Unterwegs ſprach Lulowit mit einem 

Vauern und baraut erflärte er zu Krüger: jeht könnt er nicht das 

Pierd addolen. Man ging dann en einet Pferdekopdel varbel⸗ 

Lulvwißz king auf der oppel ein Pferd ein, zäumte c& auf, gaßb dem 
grüger 5)ʃ Mart und ritt dann davon. artiger ging nach Drauſt 

zu und wurde kuld darauf ringeloll und ſe mmen. du er ſich 

an einem Pferdedirvhahl drteitigt Hebr. Lukewid wurde auf dem 

Kladaver Wakl von einem Reiter tingedolt. Er ſprang vom Nferde 

und wollte aukrücken. doch der Keiter holtt ihn ein urd nahm idn 
leht. Keide blieben in Unterſuchmngshaft und wurden vorgetllhrt. 

Kröger erllörte. dak er nicht geahnt bode, dak das Pierd atſteblen 
werden follte und die Segleitumſtände b5 b iengericht 

Derugung., daß Krügrr tatis⸗ Der V ne war 
u Glauden mitging. Dos Bertcl: prach ihn frei und 

dar Recht zu. kint Entſchädigurng für die erl'ttene 

eit zu verbangen, da ſeint Unichumd erwirſen ſei. 

wepen Pierdedichttabls 9 Monaten Gefönauis 
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Iprack 18 
Mutrriürh. 
vukomi 

Fümſchav. 
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an feinem edgenen Rörpet. Kraſt dieſer Nigtur wird er ein hürvſen⸗ 
Nes. Drbaartes, menichcnähnliches Aejen, das Verbrrchen auf Ver⸗ 

Sso bald die Wirkung verblaßt. nimmi er wieder 
Rißur an und empfindet Reue über ſein ſünden⸗ 

     

  

Yveites Ich“. Irime: bFäuftder unterlitgt er dem 
mrrer grßher werder die Verbrechen., die er in dieiem 

bes der Vorrat verbraucht iſt und er einen gual ; 

det. — Conrad Veidt, jührte feine gewiß nicht leichte 

ichar! durch ellt ſehs Xie. Ki Wende oder er⸗ 

ung kann men dem b beimeflen. — Das 

Seo wes kommt von ſe was b tinnunung. L. 

Aus aller Welt. 
Willisnenraubguß rintth Dienſtmädchent. 

Durch ein diebiichen Dienſtmädchen und ithren Andhang wurde 

die Gehem ein VScninzü vom urfürftendamm 195 eu Lerlin 
Wer ände im Betrane vra 12½ Millionen Marf be⸗ 

Roblen. kandert ſich um ein Wüidchden Erna Wald, das in 

Abweftnheit der Fcusfrun Teppicht, wertvelle Rienasſtücke, 

Velslachen urd koſtbare Schmuckiachen in mehrtrr Reiſeldffer 

rackte und damit Eriml'ch d'e Enung verlitk. Das Mädeien 

ie ſich datei mrhrtret Helhyr ient und war gunächſt 
mer Bahnhot geiabren. wurde verſucht, die 

zer enlzugtden Sir Wurden jedoch nicht angenoremen, weil ſie 
zum Teil urvericnen,en woren. Die genze Erſellichait nam mn 
eine zweite xoitbrofchte und fuhr demit devon. Wirn fie weiter 
gekabrrn üfl. lirß dch nich, Leiſürlfen. da es bilher nur geiungen 
Ar. Ren ſtüüßnrer der erflrn KFraikervictt mermatein. Aaf Mie 

Wird-herPeuicttelina der Sachen iſt eine Belohnung von 16 Proz. 
brei Serirs ansgefrtt. 

  

   
    

      

    
    

   
  

    

     

           

          

  

  

Der Zauber der Kräsgzroltwe 

Der Tatſache dek in Enszand allmenalk'es 8000 rirgswihwen 
brirctta. während eine Wilkion irager Mäbchen urderheiratel eſt. 
Eat auch bei uns Axßehen erregt, vrd man fragt allgersein nach 

Materiell denkende Menſchen 

4 

4 7 D 

arderr. mehr iderlie Gründe ang. rt werden, die die Wtwe 
Eegrhrensreerkr⸗ erickrinen anen ais das Mädchen. Wähbrend die 
Derreistähee Henkiochter Katutgruuäß noch wenis UAuuug davon 
bat. wie waon Ren Mans cen benen bebendeit. in die Sitwe in 

Deeter ſchir Keurt bereits erfahrrnex: ſie kal di ů 
Kinier fitg. Dit Ere 
icheinen vnd weiß ße dal vrenctnal abanreenden. Sie wird 
MWonn en werig brrantrrß. was des Närkere Seichlecht 10 
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üeenden Lien Destedens ur .8 
Welegenheikzn und Huntände. Sur Den Belkschur aber, um 
den ich Biktor di hemahßht Pul und un Peijmn ſchbmen, Shhrretepelen ent 

liederchbenden ich hier berichtet hade, hättr ſich beſtimmt eine 
amdere Getegenheit geboten, feine ätte zu zeigen, als 

    

Alls im Kabre 1903 Berihevens eumir- zum 

—— — Lund Sunms eerte Sensei, in 
cr Aen es Sergt füß wie wir Läebeer Dene, 

  

Din der ercden Zeet eiart Ehr Eime rywidlich u jein 
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daßimn 

Vrvße 
lann ſie 

  

   

  

    

  

   

      

  

geſcllſchafttiche Vorten e. 

ihm in viel unbtfangener Woiſe 

als es die Sitte dem M. 

einlaben. kann mit ihm unbedenkl 

Walle gehen: vor allem aber lann ſtyf 

und wird ni all die »n und te 

gehommt. ie da Müdchen biellach von einem freien Aust 

berausgehen zurüchbt 

Der Aäuber mll dem Diutten 

einem neurn .‚Tricl“ arbeilete ein 

8 Ritimeiſter Krauſe, am S8 
Abwefenbetl zweimel rinen Veſuch machle. 

war, ſah eints Taßes die Plörtnoriran, daß ein ih 

Mann das Grumdſtück mit cinem greßen Polet 

lich debei nꝛaus. Auch als drr Mann am n⸗“ 

Mlurmenſtrauß wiederkam, hatte ſie uoctß leinen Mrg 

der Mann ohne Miumenſtrauß und wieder mit ein 

Maket and dem Haufßt heraukkam, ſchäpfte ſie dech Verd 

Rittmeifter Krauſe heimtehrte, eraab ſich, 
— t 
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munzen geſtohlen hatte. Auch photograptelche Kpparate hatt der 

Dieb noch mitgenommen. 

Daus Schickſal bes ſänveblichen Rieſenfloßßen. 

Vor ein'ger Zeit wurde berichtel. daß rielige Hotzwaſf⸗ 

Schweden über See nach Dentſchland in Form eꝛnes r'eſicen floſſes 

transportlert werden ſollten. Dieſes Rieſenflot iſt nun bdem 

Meere zwiſchen Neuwerk und Cuxhaven vollitändig au 

abriſſen. Es zieht zum graßen Veil weil in die Mrere E 

Haupꝛieil des Flaſſes iſt bei Cuxhaven in = 

den. Die Schiiiahrt ſiüht noch ſeritwährend auf Varu-ſtämme. Die 

ſchleswigſchen Küſtenfiſcher haben bei ihrer Jaßzd auf die Floßteile 

Hunderte von Stämmen geborgen. Ta ihre Zupebörigfeit zu dem 

Rieſenfloß nicht nachzwweiſen iſt, da die Stämme nicht gezeicnnei 

ſind. werden ſie zunachſt als „Sirandgut“ dehalten. Die Ablöfung 

dürſte dem Befttzer des Holzes große Geldlummen koſten. In Ham⸗ 

burg eingelautene Dampfer haben Baumſtämme in der Rähe der 

weſtfrieflſchen Inſeln und in der Nähe der Doggerbank angetroffen. 

die in der Ricttung der enallſchen Küſte weiterzogen. Dänlſche 

Zeitungen berichten, datz Holzmaſſen bei Sbatlingen an der däniſchen 

Küfte angeſchwemmt ſind. Der Verluſt der werwollen, Hölzer be⸗ 

trägt viele Millionen Marl. 

60 000 Mark Geldſtrake ſUr Tabalſchieber. 

Das Wuchergericht in Dortmund ſprach eine ganz en 

Straft wegen verbotenen Grohhandels mit Tabakwaren und ner· 

hinterziehung aus. 

      

     
     

    

  

   

Die Angeklagte, Frau Joſephine Nötzel, harte 

monatelang ſaſt täglich 12 000 unverſteuerte Z'garetten von Düſtel⸗ 

dorf nach Dortmund geſchmuggelt, und ihr Ehemann hatte die 

Ware dann abgeſeht. Der Sraatsauwalt beantragte gegen das Ehe⸗ 

paar wegen unerlaubten Großthandels mit Tabokwaren je 10 900 

Marxt Geldſtraße und drei Monate Geſängnis. Das Wucherzericht 

ging noch weit darüber hhiters und erkannte auf je 60 000 Mark 

  

Geldſtroſe und drei Monast Cefängnis. ů 2 

Syport und Körperpflege. 
Tenkiſtenvertin „Dit Moaturfveunde“: * 

Sonnobend, den 2. Olober, abends 7 Uhr: Vericht des Gau⸗ 
obmanns Scharf, Berlin, von der Haupiverſammlrngem Saiz⸗ 

burg. 

Spantag, den 5. Oktober: Nach dem Oitominer See. Treffen 
Zübrerin: Lueie Voltz. 

Blücherwarte. 
Wie Weltbühne, der Schaubähne 16. Jahr, Wochenichriſt für 

Politik. Kunſt. Wirtſchakt. herausgegeben von Siegfried Jacoblohn, 

enthült in der Nummer 33: Berliner Schulfktandal von Heinrich 

Ströbel. — Sind die Engel geſchlechtslos?e von Ctto Lehmann⸗Ruß⸗ 

bäidl. — Ein Ueberpatriot don Slundio Treves. — Autworl an 

Hosniſch von Ciöre Meyer⸗Lugau. — Stumm pon Hans Ganz. — 

Itte Goerhe von Peter Pander. — Idien und Strindberg von S. J. 

    

— Hamburger. Abſchiedseſſen von Theobald Tger. — Kundſchau 

wvon Wrydel und Caſperi. — Antworten. — Die Weltbühne“ er⸗ 

ſchein wöchentlich und koſtet 180 Mark die Nummer, 20 Marl 
vierteljährlich: Probenummern loſtenfrei durch alle Buchhandlyn⸗ 
ven und Poſtanſtalten ſowie durch den Verlag der Wellbühne“ 
Charlottenburg. Ternburgſtraße 25. 

  

   
    Kapellmeiſter Schwarz. der mit großer Hingebung und 

viel Temperament die Aufführung leitete. vermied diesmal 
ſorgſam überſteigerte Kräftemaße, und das Adagio klang 
größtenteils echt und edel. Dann verfiel er aber im Scherzo 
vielfach in das neuerdings ſehr belieble Ueberhetzen dieſes 
Saßzes, der dadurch manchmal den Charakter eines Militär⸗ 
marſches betam. Daß vieles nicht lo gelang, wie es B. W. 
Schwarz wohl gewöollt hat, lag vielleicht an unzureichenden 
Proben. (Karl Frank erzählte mir einmal von ſeinem 
Freunde Hans Richter, daß er ſelbſt mit einem ſo vornehmen, 

  

     joͤlt mir aus erſtelaſſigen Künttlern zulammengeſetzten 
Orcheſter, wir den Siener Phildermonikern., lenge Jell 
ſtudieren mußte. che ar den Scherzoſaßz in jener Voellendung 
erreichie, die ihn in dieſer Art lange Jeit berühmt gemacht 
hal.) Aber auch ſonſt klang es im Orcheſter oft recht hart 
und uneben, inſonderbeit aber w ie Holzbläſer, die 
nuweilen gerodezu ſchauderbaft ; ů 

Sas nun die Chöre) anbelangt, ſo Und ſie bei Küßtereń⸗ 
Auffüimmigen ber ⸗Reunten“ kaum ſo ſicher und konſchöon 
geſungen worden. Doch wirkte dieſes Streben noch Aktu⸗ 
Toteſte ——— ſturr und unbelebt, wie ich mich auch nie 
mals mit dem Uebernlancteren und Uebervokallſteren 
(-unßüän5ss) werde befreunden können, denn ich empfinde 
dieſen ganzen Gejang an die Freude als ein Glaubens⸗ 
betenninis, das eher vine cheralhafte Behundlung nütig: 
dis die eines Choer⸗Kunſtastanges. ů 
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Weuig Freude machte indes das Quartetl: Y. 
Kronen, Alice v. d. Einbden, Karl Baner-Be 
(warnm Dahu „in die Ferne ſchetlen“ ů 

„ Rie iſtin intentere unrein, die 
an Wür Wenig vernehmbar, der Temer kaum-seiu 

Ebeutei umd euch Paul Seebach, der Wie drei weß⸗ 
äbe braichte für ſeinen Monolog zu wenig Dramaiik auj. 

er Wucht und Ueberzeugungskraft 
— Ei 

  

bie 3. Leonoecen⸗Ouvertüre voraus.



Danziger Nachrichten. 
Zur polniſchen Verhaftung des Dr. Herz 

in Dirſchau teilt die unabhängige Verliner rethein“ Einzelheiten 
mit. die gerade dieſen Fall btiesders kraß ſe⸗ nen laſſen. Ter 

Reballeur Dr. Herz wurde nicht eima in Tirſch zu ſelbſt verhabet. 
Der Zußz hatte beéreits nach Turchführung der Reuiſion die Station 
Dirſchau verlafſen. Die Polen hielten ihn dann auf freier Strecke 

  

    

      

   
   

an und verhatttten Dr. H „ und drei jeiner Mitrtiſenden. Er 

wurde mit dirſen 30 E lung ohne Angabe non Sründen in 
gehalten. Aus drm Perhör bei dein p⸗ Stalions.      ergab ſich, daß wahrſcheinlich durch Spißel mittrülungen an⸗ 

arteden worden war, daß derz mit ſeinen Miitreiſenden ein Ge⸗ 
ſpräch äber den Berliner Sowjetunterhüändler Viltor Kopp in 
ruſſiſcher Sprache geführt habr. Dieſe Bechauptung iſt Gnzlich 
unwahrr. 

Rach dreißigſtündigem Marlen und einer Anſrage bei den mili⸗ 
täriſchen Behörden in Grandenz wurden den Reiſenden vndlich ihre 
Papiere ohne ein Wort der Entſehuldigung über den begangenen 
Sitipgriff zurückgegeben. Der polniſche Offizter, ber das Berhör 
führte, erklärte, er wliſſe, vaß eine ſolche Verhaftung Anlaß Au einer 
diplomatiſchen Interdenton seöe, das kümmere aber dir polniſche 
Negierung nicht, ſie tue, was ihr beliebe. Dle „Freiheit“ verlangt 
nun, nachdem der polniſche Mißgriff einen ihrer eigenen Leule 

ſtrifft. endlich, daß die deutſche Regierung dringend gegen ſolche 
Schikanen von Re'ſcndtn nach Eſtpreußen AKbbhilie ſchaffen müiſſe. 
Auch gegen das Spißeltum in den Jügen müſſe eingeſchtetten 

werden. 

Das Blatt ſchreibt wörtlich: „Am übrigen: es iſt bezeichnend 
für den Uebermut des volmiche n Militarismus, daß er ein Ge⸗ 

über Rußland ſchen für an nd hüli, um Röiiendt mii 
duuigsmäß:gen Papieren, die das polniſche obiel nur durch⸗ 

fahren, zu verhaften. Die Unhaltbarkeit der blöden Nurwürke wäre 
natürl'ch in einigen Minumten feſtzu en geweſen. äber der Wünſch 
nach ſojortiger Auſtlärung der Beſchuldigungen war bei den Polen 
anſcheinend ſehr gering. Sie lümmerten ſich nicht im geringſten 
um die Beſtimmingen des Friedensdertrages und behandeln jeden 
Menſchen, der ihr Gebiet paſſiert, als volltommen rechtmlos. Ver⸗ 
geblich drehte und wendete ſich der Offizier, als Genoſſe Hertz dieſen 
Sachverhalt darſtellte, er wurde ganz hilflos und ſchien ſelöſt ein⸗ 
auſehen, daß hier eine Duminheit der Folniſchen Behörden vorlag. 
Nach nochmaliger telephoniſcher Betprechung mit den militäriſchen 
Behörden in Graudenz gab er dann den vier Rotſenden nach faſt 
30% Stunden ihre Papière wieder. Das geſchah aber wortlos, ehne 
irgendeine Bemerkung über die Urſache der Verhaftung, der Ver⸗ 
359erung des Verhörs und ohne ein Wort, der Entſcheldigung Über 
den begangenen Misgriff. 

Es muß die dringende Auſgabe der deutſchen Regierung fein, 
in dieſen Zuſtänden, die ſich faſt täglich ereignen und die zu einer 
großen Schikane für alle Reiſenden geſührt haben, die nach Oſt⸗ 
preußen reiſen, ſoſortige Abßtilfe zu ſchaffen. Es iſt charakteriſtiſch, 
daß der Cfflzier bei dem Verhör erwähnte, er wiſte, daß jede Ber⸗ 
haftung Ankaß zu einer diplomatiſchen Intervention gebs. Aber. 
das kümmere die polniſche Regiarung nicht. Sie tur, was ihr be⸗ 
liebe. Deshalb müßte die deutſche Regierung quch defür ſorgen, 
vuß dem gefährlichen Spitzeltum in den Zügen n⸗ Oil⸗ und Weſt⸗ 
preußen Einbalt geboten wird. Bei dem jetzigen Zuſtand iſt jeder 
Reiſende in die Hanp der gewiſſenloſen Spißel gegeben, von denen 
dit polniſchen Behörden ein großes Heer zu unterhalten ſchei 

Wir unterſchreiben jedes Wort dieſer durchaus herechtigten Ent. 
rüſtung. Warum blieb ſie aber aus, als andere Leute als Unab⸗ 
bängige von dem polniſchen Gilendahn Trrror vergewaſtigt wur⸗ 
den?! Wenn wir dann eine ähnliche Sprache r eten, wurden wi 
von den Danziger Unabhängigen und ihrem Organ wegen „nat'e⸗ 
naliſtiſcher“ Heßße verläſtert. 

  

    

  

        

  

  

  

   

  

Zum Abſchluß des Angeſtelltenſtreißes 
tragen wir heute noch die getroffenen Vereinbarungen nach, die 
wir geſtern leider nicht ausführlich bringen konnien. 

Nach dem neuen 5 Tarif erhöhen ſich die Sätze des alten Tariſs 
für techniſche Angeſtellte in der 1. Gruppe Grichner) um 200 Mk., 
in den Gruppen 2, 8 und 1 (Techniler. Ingenieure und Ober⸗ 
ingenieure) um 185 Ml. und für Werkmeiſter um 335 Mk. monat⸗ 
lich. Für Verwaltungs⸗ Kkaufmänniſche) Angeſtellte wurde ein 

Tarif vereinbart. der folgende monatliche Gehaltsſätze vorfieht: 

   

    

Ein Kommuniſtenprozeh. 
In Berlin iſt am Dienstag der Prozeß gegen die Kom⸗ 

muniſten von Weißenſee zu Ende gegangen. Die Angeklagten 
ſtanden unter der lern n.Os 0 Mn die Verordnung 
des Reichspräſidenten vom Mai Is. vergangen zu 
haben, die die Bildung ober das Lordertegen bewaffneter 
Organiſationen ohne Genehmigung der tegterung mit 
ſchwerer Upöe bebroht. Dieſe Verordnung war 
auf Grund des Artikels 48 der Reichsverfoſſun erlaſſen. 
der dem Reichspräſidenten für den Fäll ſchwerer Störmmigen 
der Ruhe und Orbdnung außeerordentliche Bollmachten ver⸗ 

  

kleiht. Sie war eine Leuſtiuneung des i.M 5 und 
richtete ſu EN gegen die reaktionären Freiko icht 
entwaffnen ndaſſen wollten. Em eigentümli er 

  

uum ſo gefügt, daß die Strafbeſtimmungyn jei 
m erſtenmal gar nichi gegen die reuftionären Steiſcherler 

n 2 Anwendung kamen, ſondern gegen Kommuniſten des Ber⸗ 
liner Vororbs Weißenſee. Oder eigentlich MWees gar- kein 
rechter Zufoll, denn ganz abgeſehen davon, 1. Dab Kommu⸗ 
niſten oder was ſich ſo nennt, eine ſchärfere Poiizei äd 
ſtrengere Richter finden mögen als reaktionäre Freiſchärler, 

ind die Angeklag gen aus idenſee mit einer ſolchen 
lumphelt und ————— vorge Masdand, 83 

Maſchen der Veror ig direkt henei 
Nur aus dieſem Grunde verdieut der 

noch beſondere Erwähnung. Die Scleaßgealn 
auf der Anklagedant laß, efund W größbet 
unreifen bagendichen Elementen, Lrel von den 2 
wurden ſchon mührend der Berhandlung auder e 
geſeht, weil ſie als geiſtig minderwertig & 
waren. Das Gros der äptigen hielt ſich nar⸗ 

   

  

  

foſſungarbenden Verſammlung 

Halton auf der Autlagh 
ſtellte., daß 
brüben e Hant 

aiße in die   dieſens Nivecu. 17 der 24 Angelägten w. 
Leran, Laßeſſe ochen, hauntfächüch mahl au⸗ 
berqus, e Überhaupt nicht —— WaOi 
taten. Zu dem ganzen Progeß, der zur 
7 Angeflagten zu einem halben Jabre diss, 
Jahre Gefüngnis führte, wäre es wöhl iiFerse Pt nich 

Aumsen, Aperlelte ine r e igen ner in e lerel.: ve 
der a Kriminalwachtmeiſter umse Laben gelot üů 

   
  

Für Grappe 1 515 — 570 — 820 Ml., ur Gruppe 2 702— 
760 — 860 — 850 Ml., für Gruppe 8 850 — 900 — 925 — 975 
Mark. für Gruppet 975 — 1025 — 1050 — 1100 Ml. Außer den 
bereits beſtehenden tarifmäßigen Zuſchlagen werden auf dieſe vor⸗ 
ſtebenden Gehaltsſätze irgendwelche Zuſchläge nicht W Hen Dit 
neuen Tarliſätze joller miti rückwirkender Kraft vom 1 t d. Js. 

an Geitung haben. 
Dieſe Tariſſäze gelten als Mirdeſtſatzt. Es iſt der Verwoltung 

der Betriebe möglich. je nach Leiſtung Einzelner dieſe Sätze für die 
tchniſchen Angeſtellten bis zu den Höchſtgehöltern der Gruppe 2 
des Magiſtrats (Drinatdienſtvertragsanzeſteile), or Verwaltun 
arg eſtelie bis zu den Süßen dor Gruppe 4 des Magiſtrals (vor⸗ 
übergehend Angeſtente) zu erhohen. 

Be! der Feſtletzung der Klaſſen und Sehaltsſtuten iſt den An⸗ 
geſtellten auf ihren Antrag ein Mitwirkungtrecht eingeräumt wyr· 
den nach folgendem Wortlaut: 

.'.— ——— 
Die Arbeiterfugend — 

unternimmt am kommenden Sonntag 
eint Wanderung ins Klobaulol. 

Die Ablahrk erfolgt mergent 3 uhr bis Prauſt. Fahrtviten 
2.20 Mi. Die Teilnehmer treffen ſich zehlreich em Vorortbahnhof. 

Ler ſchöne Spätſommer ſollle alle Jutendlichen Veranlaſſung 
geben, on dieſer Wanderung teilzunehmen. Neur Freunde ſind 
immer willlommen. 

   

  

Bei Einreihung ber Angeſtellten in Klaſſen, Gruppen oder 
Altersſtußen des Tariſs und bei Jeſtſetzung von Sondergehältern 
abweſchend vom Taril, iſt der Angeſtellienausſchuß vorher gut⸗ 
achtlich zuhbren. Jur Vejetzung und Gehaltbemeſſung Leiten⸗ 

der Stellen außerhald des Toriſs ift der Angeſtellteneusſchuß 
nicht zu hbren. 

Dirſe Vereinbarungen haben belanntlich bereits geſtern zur 
Arbeitsaufnaßme geführt, deren vore⸗Krigt Ankündung. die uns 
von als ablolut zuverläſſig bekannter Seite zuging. allerbings in der 
beſtimmten Form nicht zuiraf. 

  

Die Zukunft der Staalspenſionäre. 
Aus dem Bureau des Volkstages wird uns geſchrieben: 
Die Reichz. unn Staatspenfionäre, die m ſtreiſtaat thren Wohn- 

ſitz haben, ſind wegen des Fyortbezuges ber Ruhegehaltébeträge in 
berochtigler Sorge, Sie wiſſen nicht, od ſie hier im Freiſtaal ihre 
bisherigen Penfionen fiberhaupt weiter beziehen und ob ſie auch die 
im Reiche und im Staate gewährten erhöhten Teutrungsgulagen 
erhalten werden. 

Angeſichts ſolchen Unſicherheit der Zukunft iſt es degreiflich, daß 
die Beteiligten begierig den Mitteilungen und Geruüchten un esen. 
die die Regelung ihrer Penſionsverbällniſſe zum Gegenſtand baber 
So ging gerüchtweiſe die Behauplung um, die Berſeſtanggebende 
Lerſammlang nehme ſich der Ruhegehaltsempfänger in keiner Deiſe 
an. Dieſe Vehauptung enilpricht durchaus nicht der Tatſachen, ſon⸗ 
dern es geichieht alles. um die Intereſſen der Reichs⸗ und Steats⸗ 
penſinäre wahr zu nehmen. Der Kechtzausſchuß der Ver⸗ 

hat ſich in mehreren Sitzungen mit 
dreſer Materie beſchäſtigt. vnd er iſt bemüht⸗ alle Maßnahmen zu 
kreffen. um den Fortbezug der Kuhegetzaltsbeträge im Freiſtaat ſicher 
zu ſtellen. Die Staatspenſionäre in ffreiſtaat pürften deher vor⸗ 
läufig keinen Grund⸗ haben, wegen ihrer Zukunkt beunruhigt zu 
ſein. — Je ſchneller eine endgbitige Rehelung erkolg, beſts Früher 
dürfte beunruhigenden Gerüchten und Vermutungen der Boden ent⸗ 
zogen werden. 

  

Nene ahee ber Miß Tytner. Miß Tower. die Nichte des 
Oberkommiſſars Kir Reginald Torwer. hat für die Kinder der unbe⸗ 

mittellen Sunzicer Bepdllerung neverdings Flanelle, Baumwolle 
und Wolſtoſſe im Werte von 13 000 M. geſpendel. 

Abgabe von Lebentmitteln. In der heukigen NRummer unſerer 
de⸗ tung werden wiederum die Lebenswiltel bekannt gewachi die 
im Laufe der nächſlen Woche zur Ausgabe gelengen. 

Wöſcheleine und Holzkonsole wurden bei dem bercits zum dritten 
Max wegen Diekkahls verhofteten Erbeiter Seerg Schacz vor⸗ 

den ü it lem! V auch abgenommenr 
   

    

    

munſſiſchen Arbellerparte ais nich erwieſen angenommen. 
Die Angeklagten waren Kamm n uder hielten ſich da⸗ 
für und handelten auf eigene Ste würe inſofern 
mildernder Umſtände wert, als ſich auch ihre ormſelige 
Unternehmung als eine NRachwirkung des Kapp⸗Rutſches 
berausſtellte. Der bentenAnnech 

    
Arbeitern den Sei 
gewalt, die ſich die 
Laren begegnet werden: Reſt iig die 
ſetzter ſchal gewordener Reſt Düeß K Bewi 

Für die Arbeiterſchaft kann der 
muniſten von Weißtenſes nun 
ſicht ſein. Sie de 15 — 

ge, I 
die ſich da und dort g⸗ 
luſt die 

einer von; Wes . 
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ben Aaſtn 
hase Draleteriat-M be Ni be 

    

  

  

—U Autern. und Auwalldenserten vesg.   Hätte Kucg in üeſen, g 

   
        

  

   

Wöfchektammern aut einem Gaudttur mr. Nammbeu vrtt 
baben. Etweige Kigerlümer künntn üch hel der Krim'natt 
melden. 

Poltzeibericht vom 1. Susder nveo. Fefaeem 
Derſonea, darunter 
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Schlüge! am 

    
tori Ein Güli Schnöring. W anſchetlenrnoßk. 1* 
Damenlederſchuhe, 6 Schlüfle am 5. „25 KReine E⸗ 
Finge. 1 Portemunnaie mit etwas Celd. 1 Paar graue Dam⸗ 
handſchuhe. Mr. ſchep. Damenglacehandichuh, 1 rcert ſchus. Ax! 

  

   

  

  

   
   

  

  

    

      
   

  

taſche. abzuholrn cus dem Kundbureau des W. ipräß 
vertzald. Armband, abzubolen von Lodwig. Euhav⸗ 
Kaddeweg Z: 1 ſild. Halstette mit Aut 
abzuhvien vun Frau Niemer. Hauptſtraße S. 

Staundesamt vom 1. Oklober 1920. 
Todesſälle: Tochter der Wootéführers Hottiried Lufak. 4 MR.— 

Wilwe Chridint Krripholl aeb. 4 J. 12 M. Iyoll⸗ 
aiſiſtent u. D. Friedrich Wilkmenn, 7J J. — Sherftinvalide Jufius 
Dietrich. 70 J. 2 N. — Feuerrthrmann, M.a⸗ m Inf., Regt. 
Nr. 89, Johann Martin Töpper. 20 J. & . — Lafenarbeiter. 
Grenobier in 4. Garde⸗Rogt. zu Fuß. Kurt Lltv Auierd Parpart. 
23 J. 1 M. — Arbeiter Paul Goffmann. 63 . 10 M. — Unchel. 
1 Sohn. 

kack. Aufang Anguſt). 

      

Soppol. Der Verkauf von Milch auf dem Städt. Wut 
findet vom 1. Otober ab Wochentags von X—10 Uhtr vor⸗ 
mittags und Sonntags von &8—9 Uhr vormillags ſtatt. — 
Verkauf von Schweinefieiſch am Freitag, ben 1. Okiober in 
nachſtehenden Geſchäften: 1. Kaſinet, Waiecverſratte 
2. R. Scheffler, am Morkt, 3. Ruchniewicz. Danzigerit traße, 
4. Mespondec, Danginerſtraße. Ausgegeben werben für die 
Haushaltungen mit den Anjongsbuchſtaben —— auf 
Nümmer 159 der Werenkarte fir Einteimiſcke 250 Gräammm 
Schweinefleiſch zu den geſetzlichen Höchſtpreiſen. Die Be⸗ 
lieferung der übrigen Haushalfungen wird nach und nach 
nach Eingang von Lieferungsſchweinen erfolgen. 

Waſſerſtandsnachrichten am 1. Biätsber 1520. 
  

beuir 
  

    

geltern heute geltern — 

Jomiſchoftf-. . I Rucgebas — I ＋I. 
W „.. 1% I25 Mionleuerſoihe - 0.8 09⁰ 
Schhnau 4 ＋b0 DPieckel ** -0.92 ＋0.9 
Galgenberg 4.34 3M—30 Pirſchaan. . 4＋ 1,ʃ 1.0—8 
Neuhorſterbuſch. 2,22 Toeae Eininge 2,0 212 
Thorn ＋Po53 0 Schiew ahorſt . 2.2 2,5 
Fordon . C,90 10, 154 Wolfadarf...— 0,5 —6,20. 
Cuim. .. J (.88 4.0,82 Aswachs .. 4 1,03 4.0,84 
Graadenz.. 1.62 2.6,8 

    

Letzte Nachrichten. 
Die Lage in Irland Kritiſcher. 

Auniſterdam, 80. Sept. Telegrauf zufolge iſt die Lage R 
Irland immer kritiſczer. In Dragbeda iſt ein Aufruf der 
Hilfspollziſten angeſchlagen, worin zur Kenntnis aien 
mird, daß, wenn ein BRolinſt in der Gegenn erſchohten wlrb. 
Süuf hervorragende Sinnieiner gelötet werben. Der Aufruf 
ſchließt Wenn das Riederſchteiten der Poliziſten nicht ein 
Veſtecll wird, werde jedes Haus, dan ven einem Stunfetl 
bewohnt wird dem Eiddoden gleichgemectzk. 

Ruſſiſch engliſches Handelsabhommen — „ 
Paris, 30: Sept. Pariſer Blätter berichten: „Doll9 Diers 

veröffentlicht Einzelheiten über das engliſch⸗ruſſtſche Handels⸗ 
abkommen, bus zwiſchen der engliſchen Reglerung un 
Kamenem getroffen werden oll. Unter den Bedingunt 
werden genannt: Vie Sowietregierung verpflichtet Lich. jebe — 

   

   

    

auch gewiſße von Der zariſtiſchen Reßierun konkrahterte 
Schulden anerkennen. An Abkemmen werde Müßt 
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ꝛafſti fl ſchinen aller Art. 
Sozialiſtiſcher Wiederaufbau. Whian zu ſcheiden man erwarten. 0 

die neue Produktioz rin Unternehmien der Ahnen 

allen Berſachen frei u 
laffen Profite und L 

   

  

    

      

       
     

  

Miele corern berufenhrr wie unberniener Sünkitſteller oraleln 

täglich über dir hulnutt dea Rruliülen Aplfta.„ n Derꝛ 
Shälle Vrrnſene vliich etwas Pundieſtes vorzinir 

Mcehört Alſons 

     
    

    

    

    

   

  

    

              

     

     

            
AIn ſartlidten Letriebe ri ů 

Wictrraufbau“ » macht er diehſt brachtenswrte 2 Kohle und Citen Nnd allv Icsort zu ſoz 

disſem unz allen io am Oerzen licnenren Geliete. dährend des nicht durch das Geichrri der Mäntermmehurerse 

Kriems war Larten Leiter Rer im franzyſt! Arien, auf Nomrpiz'ertheit der Auane, irrekühren loser. üu: 

Dn feierge'! ſich üderalt nus rian ein euſtev 2* 

rend PehGA khmmüte 

hit 
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DEr nur 
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   Diunn in Siar 

»r ſchrn müllen, wie frünr K 

Ae Prwilh-trihbat: der Stahlhasnie berunt 

Hortter ſſ vom ulien Grlniat dc, Sisun 
Keirtiche übrrztenat., wiin ſie lich nur nunt in den v. 
Bormen Mer beltttarn Stitstetriebe, ben ven 

rMüiniahrn Rurmen det Neunt: 

      

  

    
  

     
die Vergrieh⸗ ehh 
ben anteren Mergun ruppen iſt nich gruſer 

zur re:ſer Unterrchmer erlorderlich der erhalten biriben muß. 
ruttläten Oorter ill niähts Merhürzen, selpſt nichlt 

folort in Auarzz nehntent er w'll erſt gcotſte Pt b 
beirichr eimrichten konnte wrt rinem fombinierten 

     häit Horter für 
15 darüder vrriieren könnte. 

ohle und Eiſen 
wirliam 
ſeketzt ijt 

tunn, ſowie das volle Ver⸗ 
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ů iE Kr 5 ie j Erꝛengur röh Berdegt. troe aiß Xktiengeh zt. der—n ürtamte Honle-Citenwer! Küt werde: das auf rinre föhrliche Erzengung 3 ü Dann aber werde Temo 

and Lurch auch dat Apntreüle durt u. en Nozler und ttwa zwri Millipnen trauen ann aber we man Tempy 

S. wetep, Lasaülihtel vendhieſtet bü. . gen er wes Eudler Arde jer 0 und Um. Dang — weiiertn Nornehens cberſhen kömmen. dar weikeße Cotfritlichteit arwährteiſte: wärt. Putt der ber-Tennen Eilen und Szadl berechnet 1d. 5„an würde bier 60 000 bis 

kinelxrir Rumtr, der fich iernr ker n Dein alles an⸗ vûArd 

Kvrr abrr hlec, frt igh iſt vur loſl hier 

Jrerricen: das wirb aiech cutt Neit drutr in 
ODet wisbelrtkben Arrilinhhuher AIr. vend wirken. 

AIX einzicer vu dDie So- 

    

  

      

      

    

    
     
    

  

   

  

rodukt! Auſtsen Gabiete: urßeig Rigung der Preiſe, 
Juſriedenſtellung der Arbeiter. n keinem dieſer Punkte iſt bisher 

vunden Hatt⸗ ein Erſoig erzielt worden. G5 wäre zu wünſchen, daß ihm dieler 
re'n kaub Erſolg beſchicden ſei. 

  

             

  

alierung der dermeligen Leren ähnlidhen. Außer dirſen Grundeedauken brinal Horlers Nuch noch allerlei 
kctheſt: Nuul le errp! brerr Pyre-Spolilik Ein:ebeiten, ſetbſt e tie zu Geſctzen ütber Sozial'ſierung ulw.      

    

  

  tiſche Wirkung der vor⸗ 
Durch Wogſall der 

  

Zür äubernt wichtig halter auch d'e poli 

ſchtagenen und ausgede E 

ic ſigen Kuchergewinne der erinduſtrie würde die Cuelle ver⸗ 

ſtopft. aus der jetzt große Mittel fließen zur Unterſtützung der 

vorbereitttrn kapitaliſtiſchen Reaklion: rs würde die ganze ver⸗ 
derbliche volitiſche Tätigleit der ter und Leiter dieſer Werke. 
die auf Wedereinführung bes alten Syſtems hinzielt, unterbunden 
werden 
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Setrücthe retl. bic c 
Leninchluv. uue Schrney und anörre 
SDer taupugiere. mir Telrephont. Gick, 
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* Su Weichen derrch Se „SOr 

SEu 6. 
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     dbenlung am 
    

  

Slodtthenter amnig. Wolitüssogge. Direktien: Rudolt Schaper. 

Freltatz, den J. Oßtober 1929. zadends 621 Uhr ̃ Vewerbichaftlich⸗Genoſten- 

ichaftliche Werſſcherungs⸗ 

     

    
   

      

    

   
        Dautrherten 

Tannbäuſer ö —— in wpiiteus 
oder: Der Sängerkrieg auf der Wartburg 8 ü Kein Valicenverfall. 

ven Kiss, LICSHETSPFPIE l. E S — Sterbekaſſe. — 

von I. dis 7. Oktober: Iunkergasse 7 Erwachſene und inder⸗ 
Der 1. Mester-HNonumental-Großftin“ 

Erwachſene und Kinder. 
Ecke Steltgasse Auskunft in den Bureaus 

— REE ſer Ardeiterorganiſationen ů . Die Tarantel 
Vorzüglicher Herdputz. den . O abends 7 Ubt. Dauerd Fümschauspiel in 6 Akten 

beberallerhültlich⸗ n kein, i, Uuvine, ů von Cari Fixdor. 

Ad heute bis Raontag und von der 

Hrukel & Cie., Dässcldert Eln ganz herrfiches Flimwerk im Senre 

  

    
      
    

  

    
    

    

  

    

   

  

     

     

  

        

      

   
   

  

    

    

rrimigt uad schedert alle Jerkte aus 
Irzrilan, Em Holz. Mrtall, ilas, 
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Bestes Scheuerpulver 
tuür Kpashaht. (leworde viui ladus 

     
   

    

    

   
       

    
    

   
   

  

   

      

       
bie Nadut rea ge, 

— Daucrkarten D2. Aeeer oder: Der ues v Lane, Welt des fr allens 
Mattenbuden 35. 

Sängerhrieg zuf der Wartburg von Nichard Marion Regler, Magnns U. LOther Müthel s Aiten mu. 
2 

Pannendes Drama in OSSSSOSOSO 

—.— d, unüd „er Eackel- naay FeieſſiN Fahrräder, 

uösbyppothen Ibradep 2rS ün in Srp Ab 8. Oktober der erste Fllm der 
„Lottü-Meumenn-Serle“ ü — ůus (Ste am dei ilief 

aapne- Wineim-Thisger) ů ‚ ———— 0 ſin x Sie am beſten u. billigſten 
Tel. 4092. ü — * U MAA éů in der Fahrradgroßhandl. 

‚ —Seusations-Delekty'- , Gustas Ehms, 
Drama in 4 Akten. Größtes Fahrrad⸗Spezial. 

geſchüft, l. Damm 2223, 
edania Theater „ 22 Ecke Breitgaſſe. ů 12217 

      

    

  

   

   

  

    
     

     

   

      

   

  

  

   
  

Abgade von Lebeusmitteln. 
Im Laufe der nächſten Woche kommen 
AFrigende Lebensmittel zur Ausgabe: 
I1. Auf die ———— 125 Grauem ů ů Podl Ransmnanns 
Pfeub auf M Marte 8. von 15.— M. für das? e SUumundx 

Ieeis Brtzerdändler erhalten die Bezugs⸗ nevte Frehr. cen l. Okober 
FWeine hlerfür urs „Sonnabend. den 2. Oktober Ant 2 Uer] Antang 
1n der Zeil von ng bis ⸗I Uhr vormittags aueng D— — 

    

  

     

   

    

  

     
    

  

    
    

   

     
   

      

    

         

  

    

  

Beſtellungen auf       
      

   
  

  

   

    

   
    

    
   

      

      
    

  

   

* der Moerakerilens Posgenpfuht, Koſerne? Eum I. Mas Schüsseltdtamen 83/55. K — Dochberterre. chaftlich SPD.. Winter⸗ 
enten Marken 8 ber Speike⸗ Herrs aftli EL Achtarp! Ad heutel! Nur 1 Tage! Ein genialer — haben die Butterbändler zu 100 ge⸗ 

Pele Posgerepehi L Der ſernt, Siäget f. 
Rielle genp Jirdenka lügel B. 
4. Abergeſhoß, Zintmaer 18, einzu:eichen. b 

EF 62 

Diener gesucht 
Schwank in 3 Aklen οσε Eugen Burg 

vund Lonis Taufsteid. 

RMorren Sounsdeod, d. 2. Oktoder 

3 aen iIn Der letrte MWalzer“. 
voa 1.30 R. fär das Pfund: rertant aend won 10—4 Ehr 
und an & der aiten Bassige- L. P'oeü KRockk. arkt 24 d von 

   

    

Kartoffeln Das Amfsrben eigendt Sensstlons-PIDgrumm 
ů und 

Lestspiet in 3 Arten. „Der Gempelrãuber“ 5 Wilterweißhohl ů „aber Sensations-Fülm in 6 Akten. — nehmen entgegen (2359 
51 in den EHaudtronen: Berlangen Sie die lensohertà Eite, 

bo5 Hobl. Band biesſke. Erind Decari. „Volkeſtimme“ Danelg, Aliſ: Graben 108. 
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Telefon in Danzig 3208. 
— ——— — ———— — — — —— — ———— „Der Eisenbahnmarder“ in den Gaſtttätteni In Jeppot r. 459 
     

  

   
horzie Norken 3 und 4 K der Lebeus⸗ 
mitie karten für Erwachſent and Rin 
in den Nachbargeweinden. 8 

      

  

  

    

          

,EUAA= Sluanl Webbs — Ernst Reichier. 8* 
Klein-Kunst-GühneLühelle“ Gicht, Ischias, Lähmungen, Reuralgle. 

Sämtliche chronische und aute Leiden. 
KHadernste Spezial-Behandlung. 
Röcdwweisllch ausgezelcknete Hsllerloige. 3 

Aerztlich geleitete Ratu innbtt 

Sr Heni e ——ñ—.—8Ä—66 üeees 
??““/ꝙ 

       500 Gramm Marmelade zum Preile 
von 2.— M. er des Vfend auf Marten1 
unb IA der weuen Danziger Lebens⸗ 
mittelkerten für Erwochfene und Kinder 
ßorszie Rorken 4 unb „ & der Lebens⸗ 
mitie lharten für Erwachjent und Kinder 
in den Nochbergemeinben. 

  

    

   

  

  

  

      

    

      

Dominilcsirull I2. 
Larer Frogramm rerneyßeriigt 
E EEMEEes Ersrtesgen! 

Der unheimliche 

  

9 
LPahrheit⸗ Z3u ſeinem zwanzigſten 2 
Todestad Lelammeit und berausgegeben & 

von Eugen Vietzgen . 3.— 

Joſef Dietzgens Philoſophie 
gemeinverſtändlich erläntert in ihrer Be⸗ 
Deutung für das Preletariat von Henriette & 
Esurrn- 

ö Von der Oktober⸗Revolution bis 2 
üů um Breſter Friedensvertra 2 

E Prras ven E Donere Leint., Friedensvertrag 2 Zwiedet ů 

— — Sanget Leneers Für 2—— EEEE — 2 Die Krije der Sozialdemokratie 
Juns.. 4.— 

die Entwickelung des Sozia⸗ 2 
lismus von der Wißenſchaft 2 8 
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zur Tat von Rarl Nabek. —2 

Die nächſten Aufgaben der = 

— Arg in Zirtg. Seaßsgen vn 2.50 Mu. 937 U Sowjet⸗Macht von X Seun. 2— 2 

Winng Vowäswacht üerSete- Duchhanllmng Vollsvuch 3 
olhswa aun Spendhaus G . Parahdiesgaßse SL. 2  


